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«Der Aufwand hat sich gelohnt»
Stimmungsvolle Schweizer Meisterschaft der Pontoniere in Ottenbach

1985 richtete Ottenbach das Eidgenössi-
sche Pontonier-Wettfahren aus, den
grössten Anlass in der langen Geschichte
der Gemeinde. Die Schweizer Meister-
schaft, die der Verein nach erfolgloser
Bewerbung im Jahr 2002 zugesprochen
erhielt, stand am vergangenen Wochen-
ende dem Eidgenössischen von damals
in nichts nach – vor allem mit Blick auf
den Aufwand. Weil die Reuss im Juni
über 350 KubikmeterWasser pro Sekun-
de führte, musste die Meisterschaft aus
Sicherheitsgründen verschobenwerden.
«Der erneut grosse Aufwand hat sich aber
gelohnt», sagte OK-Präsident Urs Berli im
Rahmen des Empfangs der Ehrengäste.

200-köpfige Helferschaar

Wetter, Wasserstand und der grosse
Publikumsaufmarsch belohnten die Or-
ganisatoren. Sie konnten auch beim
zweiten Anlauf auf Landbesitzer und
-pächter, Sponsoren, Gönner sowie auf
eine 200-köpfige Helferschar zählen,
unter ihnen Mitglieder des Schwing-
clubs Am Albis, die beim Aufbau der
Festhütte mithalfen.

Kooperative Ämter

Der OK-Präsident hob in diesem Zusam-
menhang auch das VBS hervor. Die Ar-
mee stellte den Ottenbachern viel
Arbeitsleistung undMaterial «in Millio-
nenhöhe» zur Verfügung. «Eine riesige
Unterstützung. Ohne diese Hilfe wären
wir überfordert gewesen», so Urs Berli.

Er lobte ausserdem das kooperative und
unkomplizierte Verhalten von Ämtern
und Fachstellen bei der Erteilung der
nötigen Bewilligungen. Gemeindepräsi-
dentin Gaby Noser Fanger wiederum
lobendeWorte für die Ottenbacher Pon-
toniere, ein bedeutender Verein im
Dorf. «Für den Aufbau der Wettkampf-
stätten ist viel Know-how nötig. Faszi-
nierend zu sehen, wie hier alle ange-
packt haben.» Auch die Wettkämpfe
haben die Gemeindepräsidentin in den
Bann gezogen: «Spannend, wie beim
Wettfahren Kraft, Geschick, Ausdauer,
Taktik und die optimale Linie eine Rolle
spielen.» (-ter.)

Freude über eine gelungene Veranstaltung: Die Ottenbacher Gemeindepräsiden-
tin Gaby Noser mit den Gemeinderäten Franz Zeder und Hans Hanselmann
(links) sowie Roland Brüniger, ehemaliger Präsident des Gewerbevereins.

ZWISCHEN-RUF

Ungarisches Gulasch
ZumeinemGeburtstag letzteWoche lud
ich Verwandte ein, und meine Tochter
kochte ungarisches Gulasch. Da erzähl-
te ich ihr, wie ich mal für drei Männer
Gulasch kochen wollte.

Also, es war so: Als junge Lehrerin
wurde ich einem Dorf zugeteilt und
fand dort ein Zimmer plus Küchen-
benutzung. Konnte aber nicht kochen,
war ja immer in die Mensa gegangen.

Dann hatte sich Besuch angesagt.
Drei Männer, aber nicht gleichzeitig. Zu-
erst wollte mich der Ungar wiedersehen,
vomHaus gegenüber meiner damaligen
Studentenbude. Dann Joachim, der Bru-
der einer Freundin. Und mein ehemali-
ger Geschichtslehrer, zehn Jahre älter
als ich.

Endlich Gäste bewirten! Mir fiel
ungarisches Gulasch für den Ungarn
ein. Ich ging ins Parterre und fragte die
nette Frau Meier nach dem Rezept.

Ihre Erklärung war umfangreich.
Ich hakte nach, notierte Fleischmenge,
Gewürze, Kochzeit, ach, es war nicht
einfach!!

Kurze Zeit später servierte ich dem
Ungarn dieses feine Nationalgericht,
und was soll ich sagen, auch Joachim
und der Geschichtslehrer wurden damit
beglückt.

«Köstlich, hätte ich dir gar nicht zu-
getraut, Ute.»

Leidermusste ich drei Mal erwidern:
Rezept von Frau Meier im unteren

Stock. Also, äh, die hat es auch gekocht.»

PS: Vater meiner Tochter ist übrigens
jener Joachim.

Ute Ruf

Die Autorin Ute Ruf lebt in Bonstetten. Sie
betont, ihre Geschichten seien stets wahr und
aus dem Leben gegriffen

OK-Präsident Urs Berli (rechts) und René Koch, Chef Sektionsfahren im
Schweizerischen Pontoniersportverband. (Bilder Werner Schneiter)

Gast aus dem Kanton Aargau: Rainer Heggli, Gemeindeammann in
Merenschwand (rechts) und Unternehmer Felix Wild, Affoltern.

Kam bei den Gästen gut an: das
ungarische Gulasch. (Symbolbild Pixabay)
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Die Armee stellte viel Arbeitskraft und Material zur Verfügung (von links): Stabsadjutant Adrian Brüllhart, Oberst Daniel
Wegrampf, Oberst Robert Kocher, Brigadier Romeo Fritz, Speaker Werner Haas, Brigadier Niels Blatter und Oberstleutnant
Philipp Schoch.


